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Was reizt mich an Emanuel Lasker? 
War seine Lebensgeschichte typisch für einen deutsch-jüdischen Intellektuellen 

zwischen 1871 und 1941? Wohl eher nicht!   

Postkarte aus Barlinek (Berlinchen) einer Kleinstadt in der polnischen Woiwodschaft 

Westpommern im PowiatMyŜliborski(Kreis Soldin). 

Dort wurde ImmanuelLasker am ĂHeiligabendñ 1868 als viertes Kind des j¿dischen 

Kantors (Vorbeter der Synagoge) Adolf (Michaelis Aron) Lasker (1831-1901) 

und dessen Ehefrau Rosalie (geb. Israelsohn; 1833-1906) geboren. 



Was reizt mich an Emanuel Lasker ?
Er besaß - trotz oder wegen seiner Spielernatur - eine ausgeprägte Persönlichkeit !



Was reizt mich an Emanuel Lasker ? 
Doch vor allem: Er spielte unglaublich starkes Schach

Der Mensch Lasker hatte durchaus Humor:

Ein vollbärtige Emanuel Lasker tauchte nach dem Pariser Turnier 1900 

in Zürich auf. Dort soll sich im Café Saffran eine lustige Episode mit 

einem ĂDr. Kr¿ger aus Berlinñ zugetragen haben.

ĂDr. Kr¿gersñ hºchst unzulªnglicher

Zweizüger, der in keinsterWeise den 

BergerËschenKunstgesetzen entsprach.



Stationen einer einzigartigen Schachlaufbahn 
M¿hsamer Beginn mit einer Ăenglischen Phaseñ é.

Breslau 1889 Im British Chess Magazine 1892 London, wohl nach 1896

Lasker begann ein Mathematik-Studium in Berlin, ging Anfang 1891 nach Göttingen.

Im Sommer 1891 brach er sein Studium ab  und verdingte sich auf der German Exhibition in London. 

Danach gründete er im August 1892 The London Chess Fortnightly, der nur 50 Wochen überlebte. 

Bereits Ende September 1892 begab sich dessen Herausgeber ins 

Land der Ăunbegrenzten Mºglichkeitenñ und dann nach Kuba.



Stationen einer einzigartigen Schachlaufbahn
Weltmeister im Frühsommer 1894 in den USA 

Wettkampf mit Wilhelm Steinitz (auf dem Foto in Philadelphia)

Gespielt wurde ab 15. März 1894 in New York City, Philadelphia und Montreal. 
Die Wettkampfbörse betrug 4500 US-$ (jeweiliger Einsatz 2250 US-$), die 

ursprünglich geforderten 3000 US-$ konnte der Herausforderer nicht aufbringen. 
Lasker gewann recht überlegen mit +10, -5, =4.

Ihm blieben 1125 US-$ (ca. 30000 US-$).



Stationen einer einzigartigen Schachlaufbahn
Die Hitzeschlacht von Hastings 1895 ïĂMutter aller Turniereñ

Lasker, vom ĂTyphusñ geschwªcht, landet im Zieleinlauf hinter Pillsbury und 

Tschigorin, aber vor Tarraschund Steinitz ...



Stationen einer einzigartigen Schachlaufbahn
Viermeisterturnier St. Petersburg 1895/96

Doch leider ohne Siegbert Tarrasch...

Lasker gewinnt mit zwei Punkten Vorsprung.

Er besiegt Steinitz 4-2, unterliegt Pillsbury  2,5-3,5 und schlägt Tschigorin 5-1.

ĂCommon Sense in Chessñ erscheint in London und Berlin, allerdings nur in 

Englisch, die deutsche Ausgabe ĂGesunder Menschenverstand im Schachñ 

musste bis 1925 auf sich warten lassen.



Stationen einer einzigartigen Schachlaufbahn
Nürnberg 1896 ïund das ĂSchisma im Deutschen Schachbundñ

Triumph ¿ber den ĂPräceptorGermaniaeñ und allen anderen Konkurrenten

Lasker erzielte 13,5 aus 18 trotz Niederlagen gegen Pillsbury, Janowski und Charousek

Den Revanchekampf mit Steinitz in Moskau gewinnt Lasker völlig überlegen. 



Stationen einer einzigartigen Schachlaufbahn
London 1899 und Paris 1900 ïeine Phase grenzenloser Dominanz

Waren es in London 1899 und Paris 1900 ebenfalls ĂLaskers lucky strikesñ ?

London 1899: 23,5 aus 28, 4,5 Punkte vor Janowski, Pillsbury, Marcozy, Schlechter 

Paris 1900: 14,5 aus 16 (das erste Remis zählte nicht, Lasker -der Ă¥konomñ - hatte nur zwei 

Wiederholungspartien - gegen Tschigorin und Marco).

volle zwei Punkte vor Pillsbury, Maroczyund Marshall



Stationen einer einzigartigen Schachlaufbahn 
Endlich Akademiker, der Triumph in M¿nchen und eine Liebe in Berlin é

Emanuel Lasker & Adolf Lasker 

wohl 1899 in Berlinchen

Lasker promovierte Ende Januar 

1900 bei Max Noether in Erlangen

Dr. Berthold Lasker und 

Dr. Emanuel Lasker

München 1908

von Frank Eugene (Smith)

Martha Cohn (geb. Bamberger), 

wahrscheinlich vor 1900.

Die gut ein Jahr vor ihm geborene 

Schriftstellerin lernte Lasker im 

Sommer 1902 in Berlin kennen.



Stationen einer einzigartigen Schachlaufbahn
Rückschlag in der Einöde Pennsylvanias -Triumph des ĂBrooklyn Eagleñ

Frank Marshalls größer Erfolg, der ihn aus Sicht seiner Landsleute zum WM-Kandidat machte.

Marshall siegte ungeschlagen mit 13 aus 15, zwei Punkte vor Janowski und Lasker.



Stationen einer einzigartigen Schachlaufbahn
1907-1910:  Drei auf einen Streich, danach lief es Schlechter

Als Ăroadshowñ von Januar bis April 1907 wurde Laskers WM-Wettkampf mit Frank Marshall 

ausgetragen. In New York City, Philadelphia, Washington DC, Baltimore, Chicago, Memphis und 

erneut NYC gewinnt Lasker ganz überlegen mit +8 ï0 = 7. Für ihn sicherlich bedeutsamer: 

Seine philosophische Schrift ĂStruggle/Kampfñ erscheint in Englisch und Deutsch.



Stationen einer einzigartigen Schachlaufbahn
1907-1910:  Drei auf einen Streich, danach lief es Schlechter

Anfang 1908 verfolgte Laskers Rückkehr nach Europa, dann auch endlich der WM-

Wettkampf mit  Siegbert Tarraschin Düsseldorf und München im August/September 1908:

Das überzeugende Resultat (+8 ï3 = 5) löste unterschiedliche Reaktionen aus.



Stationen einer einzigartigen Schachlaufbahn
Ein neuer Konkurrent - noch kein kubanischer - in St. Petersburg im Frühjahr 1909

In einem atemberaubenden Finish gelang es Emanuel Lasker, der in der dritten Runde 

gegen Akiwa Rubinstein unterlag, den knapp vor ihm liegenden Polen noch abzufangen. 

Lasker hatte, nach 15 Runden mit 12,5 Punkten knapp führend, gegen Dus-Chotimirski

verloren . Der ab 1912 verhandelte Wettkampf Lasker-Rubinstein kam nie zustande é



Stationen einer einzigartigen Schachlaufbahn
1907-1910:  Drei auf einen Streich, danach lief es Schlechter

Wettkämpfe mit Dawid Janowski 

Paris Oktober/November 1909 anlässlich der Weltausstellung, kein WM-Kampf:

+7 ï1 = 2, es ging um 7000 Francs, gesponsert von Leo Nardus

Berlin November/Dezember 1910: +8 ï0 = 3, 

die zweite Hälfte in Paris kam nicht zur Austragung



Stationen einer einzigartigen Schachlaufbahn
1907-1910:  Drei auf einen Streich, danach lief es Schlechter

WM-Wettkampf mit Carl Schlechter 

Wien und Berlin Januar/Februar 1910: +1 ï1 = 8

Im Dezember 1909 verstarb Emil Cohn, der schwerkranke Ehemann von Laskers 

Freundin. Am 1. Mªrz 1911 heiratete Emanuel Ăseineñ Martha.



Stationen einer einzigartigen Schachlaufbahn
St. Petersburg 1914 - der legendäre Sieg vor und über Capablanca

Nach langer Spielpause entschloss sich Lasker in Ăletzter Minuteñ f¿r eine Beteiligung 

am Turnier der zwºlf ĂGroÇmeisterñ. Eingeladen war 18 Sieger in groÇen Turnieren. 

Teichmann, dem  die Konditionen nicht zusagten, kam nicht. Schlechter sowie Maroczyund Duras 

sowie die Altmeister Max Weissund Simon Winawersagten ab.


